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62 Wider die weiße Pracht
Als Eigenbau entsteht ein Schneeräumzug 
der Deutschen Bundesbahn im Maßstab 1:87.

92 Schüler als Modellbahn-Meister
Die Jugend lässt sich für die Modellbahn 
begeistern, wie diese TT-Anlage beweist.

34 Steinböcke im Anmarsch
Mit der Triebzug-Generation ABe 4/16 wird 
sich das Bild der RhB stark verändern.

Titel: Museums-P 8 „2455 Posen“ 
am 5. September 2013 auf der 
Sauschwänzlebahn. Foto: Urs Diener

14 Preußens Dampfmacher
Der Maschinenbau-Ingenieur Robert Garbe 
prägte wie kein Zweiter die Dampflokomotiven 
der Preußischen Staatseisenbahnen um 1900. 
Er war ein Pionier der Heißdampftechnik und 
brachte zahlreiche erfolgreiche Baureihen 
auf die Schiene, aber auch ein streitbarer 
Verfechter zweifelhafter Konzepte. Ein 
Porträt seines Lokomotivbau-Schaffens.
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 Im Schlepp von 212 084 ging 

es für 50 3606 am 12. und 14. 

November von Staßfurt nach 

Crailsheim zum Verein DBK Histo-

rische Bahn. Die Maschine, die 

seit 1994 abgestellt ist, wurde 

von dem Verein übernommen und 

soll bald aufgearbeitet werden. 

Gerade überfuhr die Garnitur die 

Stadtgrenze Erfurts. 
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NEUER KOALITIONSVERTRAG

Verkehrswende adé?
ren an den Fernverkehr anbinden“ und 
„Bis 2030 wollen wir 75 Prozent des 
Schienennetzes elektrifizieren und inno-
vative Antriebstechnologien unterstützen. 
Die Digitalisierung von Fahrzeugen und 
Strecken werden wir prioritär vorantrei-
ben.“ Die drei Koalitionäre wollen zudem 
„das Streckennetz erweitern, Strecken re-
aktivieren und Stilllegungen vermeiden.“ 
Auch der Güterverkehr soll in den nächs-
ten vier Jahren von einer neuen Bahnpo-
litik profitieren: „Die Einführung der Digi-
talen Automatischen Kupplung wollen 
wir beschleunigen, den Einzelwagenver-
kehr stärken und Investitionsanreize für 
Gleisanschlüsse setzen. Bei neuen Gewer-
be- und Industriegebieten soll die Schie-
nenanbindung verpflichtend geprüft wer-
den. KV-Terminals wollen wir weiter för-
dern, die Kranbarkeit von Standard-Sattel-
aufliegern vorantreiben (...)“ Lob gab es vor 
allem von Gewerkschaftsseite für den 
Passus: „Wir werden die Deutsche Bahn 
AG als integrierten Konzern inklusive des 
konzerninternen Arbeitsmarktes im öf-
fentlichen Eigentum erhalten. (...) Die Infra-
struktureinheiten (DB Netz, DB Station 
und Service) der Deutschen Bahn AG 
werden innerhalb des Konzerns zu einer 
neuen, gemeinwohlorientierten Infra-
struktursparte zusammengelegt. Diese 
steht zu 100 Prozent im Eigentum der 
Deutschen Bahn als Gesamtkonzern. Ge-
winne aus dem Betrieb der Infrastruktur 
verbleiben zukünftig in der neuen Infra-
struktureinheit.“ Dennoch erntete die 
neue Regierung vom Bündnis „Bahn-für-
alle“ für die Aussage: „Die Eisenbahnver-

kehrsunternehmen werden markt- und 
gewinnorientiert im Wettbewerb weiter-
geführt“, Kritik: „Konsequent wäre es, 
wenn der gemeinnützige Charakter auch 
für die gesamte Deutsche Bahn gelten 
würde. (...) Das Wettbewerbs-Mantra ver-
hindert die Klimabahn (...) Wir wollen eine 
Bahn, die dem Gemeinwohl insgesamt 
verpflichtet ist.“

Der Glaube, dass dieser Koalitionsver-
trag die große Mobilitätswende bringen 
könnte, fehlt den meisten Bahn- und 
Umweltverbänden jedoch. Das Einkni-
cken der Grünen beim Allgemeinen Tem-
polimit auf Autobahnen bereits in den 
Sondierungsverhandlungen und der Ver-
zicht der selbsternannten Klimapartei auf 
das Verkehrsministerium, wurde durchge-
hend kritisch beurteilt. Prof. Dr. Stefan 
Bajohr, VCD (Verkehrsclub Deutschland) 
Bundesvorsitzender äußerte sich so: „Das 
Instrumentarium, auf das sich die drei 
Parteien bei der Mobilität verständigt ha-
ben, trägt kaum dazu bei, das Klimaziel 
von Paris zu erreichen. Ohne Tempolimits, 
ohne ein klares Aus für Straßenneubau 
und Verbrenner, ohne absoluten Vorrang 
für den Umweltverbund aus Bahn, Bus, 
Rad und Fußgänger*innen scheitert die 
Verkehrswende.“

Als dann der FDP-Verkehrsminister Vol-
ker Wissing noch vor seinem Amtsantritt 
bereits eine Senkung der Kfz-Steuer für 
Dieselfahrzeuge forderte, um die im Koa-
litionsvertrag vereinbarte Aufhebung der 
Steuervorteile für Dieselkraftstoff auszu-
gleichen, war für manchen Umweltpoliti-
ker die Verkehrswende bereits beerdigt.

  In Berlin unterzeichneten die drei Ko-
alitionspartner, SPD, FDP und Bündnis 90/
Grüne am 7. Dezember 2021 ihren Koali-
tionsvertrag, der in puncto Schienenver-
kehr Lob aber auch Kritik erntete. Zustim-
mung unter den Vertretern der Bahnbran-
che fand vor allem folgendes Bekenntnis 
im Vertrag: „Dabei wollen wir erheblich 
mehr in die Schiene als in die Straße in-
vestieren, um prioritär Projekte eines 
Deutschlandtaktes umzusetzen.“

Die Aussage „Wir werden den Master-
plan Schienenverkehr weiterentwickeln 
und zügiger umsetzen, den Schienengü-
terverkehr bis 2030 auf 25 Prozent stei-
gern und die Verkehrsleistung im Perso-
nenverkehr verdoppeln,“ sieht Dirk Flege, 
Geschäftsführer der Allianz pro Schiene 
kritisch: „Der Koalitionsvertrag ist zwar 
schienenfreundlich, lässt die notwendi-
gen Schritte für eine Verdopplung der 
Verkehrsleistung im Schienenpersonen-
verkehr aber bestenfalls im Ansatz erken-
nen. Der neue Verkehrsminister muss 
rasch für Klarheit sorgen, wie er Anspruch 
und Realität in Einklang bringen möchte.“ 
Flege ist mit seiner Kritik nicht allein, zahl-
reiche Branchenvertreter warfen den Ko-
litionären Schwammigkeit vor und der 
Vertrag selbst enthält bereits Einschrän-
kungen, welche die angestrebten Ziele 
von Anfang an verwässern. „Sofern haus-
halteerisch machbar, soll die Nutzung der 
Schiene günstiger werden, um die Wett-
bewerbsfähigkeit der Bahnen zu stärken“, 
ist im Koalitionsvertrag zu lesen.

Ungeteilte Zustimmung erhielten die 
Vorhaben: „Wir werden mehr Oberzent-
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STANDPUNK T

Stefan Alkofer

NÖRDLINGEN

Länderbahn-P8 kommt zum BEM
 Die in den Farben der Königlich Preußischen Eisenbahnverwaltung  

lackierte 38 3199 wurde an das Bayerische Eisenbahnmuseum (BEM) in 
Nördlingen verkauft. Die Maschine war zuvor in Privatbesitz und jahrelang 
für das Süddeutsche Eisenbahnmuseum Heilbronn im Einsatz. Dort war 
sie auch seit Ablauf ihrer Kesselfrist im Jahr 2017 abgestellt. Nachdem der 
Eigentümer von 38 3199 kürzlich verstarb, wurde die Maschine mit Bau-
jahr 1921 nach Nördlingen abgeben. Seitens des BEM heißt es, dass sich 
die P8 in einem guten Zustand befinde und eine betriebsfähige Aufarbei-
tung der Lok angedacht sei.

Im Schlepp von V100 2100 ging es am 20. November 2021 in ihre neue  
Heimat nach Nördlingen. Auf dem Weg dorthin durchfuhr das Gespann  
den Bahnhof Waldenburg.

 Nach vielen Jahren Pause war Ende Oktober wieder eine Maschine der Gat-

tung IV K auf der Weißeritztalbahn unterwegs. 99 1608 fährt am 22. Oktober 

2021 mit ihrem Personenzug nach Dippoldiswalde und durchquert dabei den 

wildromantischen Rabenauer Grund bei Spechtritz.
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Die Katzen sind aus dem 
Sack: Der Koalitionsver-

trag ist unterzeichnet und 
der neue Verkehrsminister 
steht fest. Aus Schienen-
Sicht steht eine spannende 
Legislatur bevor.

Um mit dem Positiven zu 
beginnen: Es stand wohl noch nie so viel 
Wohlwollendes für den Verkehrsträger 
Schiene in einem Koalitionsvertrag der 
Bundesrepublik Deutschland. Erstmals 
wird der Schiene ein Vorrang vor dem 
Automobil eingeräumt. Dass mehr Städ-
te und Gemeinden Anschluss an den 
Fernverkehr erhalten sollen, ist ein guter 
Ansatz, die Attraktivität der Bahn zu stei-
gern und der Deutschlandtakt als Ziel-
vorgabe ist genauso ambitioniert wie 
verkehrs- und umweltpolitisch richtig. 

Der konkrete Weg zu den formulier-
ten Zielen wird im Koalitionspapier je-
doch nicht aufgezeigt. Man darf ge-
spannt sein, wie das Fazit in vier Jahren 
ausfällt. Bis zu einer echten Verkehrs-
wende ist es noch ein sehr weiter Weg 
und die wirtschaftsliberale FDP-Hand-
schrift im 171-seitigen Vertrag ist deut-
lich zu erkennen. Nicht umsonst wird 
der Vertrag von manchen nur „Die Gel-
ben Seiten“ genannt. 

Ob dieser Koalitionsvertrag in puncto 
Verkehrspolitik ausreicht, um die Pariser 
Klimaziele zu erreichen, darf zumindest 
angezweifelt werden.

Es kommt jetzt auf Volker Wissing an. 
Er muss in den nächsten Monaten zei-
gen, ob ihm etwas an der Schiene liegt, 
oder ob er der Verkehrsminister der Au-
tomobil-Lobby wird, für den ihn jetzt 
schon viele halten. Dann wird sich für 
Bündnis90/Grünen erneut rächen, dass 
sie schon wieder auf dieses für ihre Poli-
tikziele so wichtige Ministerium verzich-
teten, um sich im scheinbaren Glanz der 
Außenpolitik zu sonnen.

VIER SPANNENDE

JAHRE
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 Flixtrain erweiterte sein Angebot 
seit dem 12. Dezember 2021. Laut des 
Unternehmens werden zehn neue Hal-
te, darunter Bonn, Koblenz und Mainz, 
angeboten. Im Frühjahr 2022 sollen 
noch rund 20 Ziele hinzukommen.

 Für den Fehmarnbelttunnel erfolg-
te nun auch auf deutscher Seite der 
Spatenstich. Am 29. November 2021 
begannen die Bauarbeiten. Auf däni-
scher Seite wird bereits seit dem 1. Janu-
ar 2021 an dem Tunnel gearbeitet.

 Die Elektrifizierung der Strecke We-
sel – Bocholt soll anstatt im Dezember 
2021 erst im Februar 2022 abgeschlos-
sen werden. Der Grund ist, dass Ende 
November rund ein Drittel der Bauar-
beiter coronabedingt in Quarantäne 
war. Zudem stahlen Unbekannte kurz 
zuvor einen Kilometer bereits montier-
ter Oberleitung samt Befestigungen.

 Elf Prozent weniger Unfälle auf 
Schienen gab es im Jahr 2020 gegen-
über dem Vorjahr unter den 35 Mitglie-

dern des internationalen Eisenbahnver-
bands UIC. Das teilte der Verband am 
16. November 2021 mit. Der Grund sei 
das durch die Coronapandemie stark 
gesunkene Verkehrsaufkommen.

 Durch das Verbot von lauten Güter-
wagen in Deutschland Ende 2020 sind 
die Lärmemissionen für Anwohner an 
Bahnstrecken zwischen Mai 2019 und 
September 2021 gesunken. Das erga-
ben laut Allianz pro Schiene Messungen 
des Eisenbahnbundesamtes. 

 Der Verein „Triebwagenmuseum Des-
sau“ übernahm am 17. November 2021 
einen Eisenbahndrehkran des Typs EDK 
50 in seinen Bestand. Der Kran mit Bau-
jahr 1955 war 1956 auf der Leipziger 
Frühjahrsmesse ausgestellt und danach 
bei der Schiffswerft Roßlau (Elbe) im 
Dienst. Nachdem die Werft einen neuen 
Kran angeschafft hatte, stand der alte et-
wa zehn Jahre lang ungenutzt auf deren 
Gelände. Der Verein erwarb den Kran 
und arbeitete ihn im Laufe des Jahres 
2021 rollfähig auf. Im November konnte 
er im Schlepp von 110 171 auf das Muse-
umsgelände überführt werden.

Gleich geht es für den Drehkran EDK 50, 
gezogen von 110 171, in seine neue Heimat, 
dem Vereinsgelände des Triebwagen-
museums Dessau.

 Wie bei vielen Museumseisenbah-

nen werden auch beim Öchsle die kal-

ten Monate genutzt, um die Vegetati-

on entlang der Strecke zurückzu-

schneiden. Rund 40 Aktionäre der 

Öchsle Bahn AG und Vereinsmitglieder 

des Öchsle Schmalspurbahnvereins 

halfen am 13. November 2021 bei den 

Arbeiten mit. Insbesondere an Bahn-

überwegen muss ein Sichtdreieck ge-

pflegt werden, um die Sicht sowohl für 

Verkehrsteilnehmer auf der Straße als 

auch für die Züge zu gewährleisten.
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Kran findet neue Heimat
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Da der Ausbau der Achsen wegfällt, geht das Abdrehen der Radreifen am 22. November 2021 mit 
der Unterflurdrehbank deutlich schneller vonstatten.

 Die tschechoslowakische 
Schnellzugdampflokomotive 
498.104, genannt „Albatros“, 
war am 22. November 2021 
zu Besuch im Wartungszent-
rum Süd der tschechischen 
Staatsbahn CD in Prag. Der 
Maschine des Albatros Clubs 
aus Bratislava wurden dort die 

TSCHECHIEN

Albatros zu Gast in Prag

Mit frisch abgedrehten Rädern 
zeigt die Maschine, den Mit-
gliedern des Albatros Clubs zu-
folge, deutlich bessere Fahrei-
genschaften.
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Radreifen abgedreht. Der 
Grund für die weite Reise in 
die tschechische Hauptstadt 
war, dass das dortige Werk 
eine Unterflurradsatzdrehbank 
(URD) besitzt. Somit war es 
nicht notwendig, die Radsätze 
auszuachsen. Einzig die Kup-
pelstangen mussten entfernt 

werden, damit jede Achse 
einzeln behandelt werden 
konnte. Unabhängig davon sei 
es für den Verein kompliziert, 
eine URD zu finden, welche 
die Kuppelräder der Lok mit 
einem Durchmesser von 1,83 
Metern bearbeiten kann. Für 
das Prager Instandhaltungs-
werk war die 2‘D 1‘-Maschine 
die erste Dampflok, die dort 
behandelt wurde. Mit 162 

km/h hält eine Maschine der 
Baureihe 498.1 den tschecho-
slowakischen Geschwindig-
keitsrekord für Dampflokomo-
tiven.
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Bis ins Jahr 1997 waren kurze Eilzüge wie dieser mit 219006 

an der Spitze noch die Regel auf der Strecke zwischen Coburg 
und Probstzella Da der abgebildete Bahnhof entlang der Stre-
cke in einer Spitzkehre liegt, mussten die Züge dort Kopf ma-
chen. Zu Zeiten der lokbespannten Eilzüge bedeutete das einen 
Aufenthalt von rund zwölf Minuten, bis die Lok umgesetzt hatte. 
Heute erreichen die Züge von Franken aus nur noch Ernstthal 
am Rennsteig. Wissen Sie, welcher Bahnhof gemeint ist?

FRAGEZEICHEN

?? Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann 
eine von 20 DVDs gewinnen.

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 10. Februar 2022 auf einer Postkarte an den MO-

DELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Infanteriestr. 11a, 80797 München oder per E-Mail 

an fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 DVDs 

aus der Rio-Grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewin-

ner werden schriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im Dezemberheft lautete: „Cranzahl“. 

Gewonnen haben: Lindner, W., 09337 Callenberg; Dr. Mullenburger, Guy, L-2210 Luxemburg; van 

Zinderen Baker, Rindert, NL-4708 JB Roosendaal; Richter, Heinz D., 84547 Emmerting; Pistor, T., 

77656 Offenburg; Hillenbrand, F., 72379 Hechingen; Wulz, A., AT-5020 Salzburg; Rockstroh, M., 

08294 Lößnitz; Werdermann, R., 16225 Eberswalde; Rößler, Karlheinz, 92272 Lintach; Zettlitzer, 

Udo, 09648 Mittweida; Claus, Hans-Joachim, 06188 Landsberg; Kilian, Jürgen, 16775 Löwenber-

ger Land; Panhans, H., 98574 Schmalkalden; Walter, Karl, 54634 Bitburg; Söhner, Otto, 91074 

Herzogenaurach; Glöckner, W., 04821 Brandis; Hartmann, Rolf, 06888 Lutherstadt Wittenberg; 

Schäffner, Reinhard und Ulrike, 07580 Ronneburg; Pieper, Heinz-Jürgen, 38465 Brome.FO
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DBRegio erhielt den Zuschlag für das 
rund 240 Kilometer lange Nahverkehrs-
netz in der Süd- und Westpfalz. Das teilte 
der Zweckverband Schienenpersonen-
nahverkehr Rheinland-Pfalz Süd am 26. 
November 2021 mit. Neu ist, dass für das 
größtenteils nicht-elektrifizierte Netz die 
Benutzung neuer Akku-Triebwagen gefor-
dert wurde. Es sei damit laut des Zweck-
verbandes deutschlandweit eines der 
ersten großen Verfahren, welches die 
Abkehr vom Dieseltriebwagen hin zu 
batteriehybriden Fahrzeug fördert. Die 
DBAG bestellt dafür 44 zweiteilige Trieb-
wagen des Typs FLIRT-Akku bei Stadler. 

NAHVERKEHR

76 neue Akku-Züge für Deutschland bestellt

Mit den neuen Fahrzeugen spare man 
laut Anne Spiegel, bis vor Kurzem Klima-
schutzministerin des Landes Rheinland-
Pfalz, jährlich rund fünf Millionen Liter 

Diesel und 64 Prozent an CO
2
-Emissio-

nen gegenüber den heutigen Dieseltrieb-
wagen ein und das auf Basis des heutigen 
Strommixes. Ein weiterer Vorteil sei zu-
dem, dass die Züge lokal emissionsfrei 
verkehren würden. Die neuen Züge sollen 
2025 und 2026 den Betrieb aufnehmen.

Auch in Brandenburg werden ab 2024 
Akku-Triebwagen unterwegs sein. Die 
Niederbarnimer Eisenbahn (NEB) gewann 
das Netz Ostbrandenburg. Für den Be-
trieb bestellte die NEB, welche ein Toch-
terunternehmen von Captrain ist, 31 
zweiteilige Triebzüge des Typs MireoPlusB 
bei Siemens Mobility.

172 Sitzplätze werden die neuen 
Züge von Stadler bieten. Dabei fahren sie 
im Batteriemodus mindestens 80 Kilometer weit.

Die MireoPlusB der NEB sollen mit ihrer Bat-
terie mindestens 90 Kilometer weit kommen, 
haben mit 128 Sitzplätzen aber etwas gerin-
gere Fahrgastkapazität als die Stadler-Züge.

FO
TO

: D
B

AG

FO
TO

: S
IE

M
EN

S 
M

O
BI

LT
Y

MEB_2022_02_004-013.indd   8 09.12.21   11:46



Alle Module besitzen einen Multiprotokoll-Decoder, 16 analoge Schalteingänge und werden 
bequem per CV-Programmiergerät, Digitalzentrale oder Taster eingestellt. Sie eignen sich daher 
ohne Einschränkung gleichermaßen für analoge und digitale Modellbahnen. www.maxambient.de

  -L   -S   -A
Lichtmodul

Faszinierende
Lichteffekte
zur perfekten
Animation Ihrer
Modelleisenbahn

Lichtsignalmodul

Unendliche
Flexibilität
bei der 
Darstellung von
Lichtsignalbildern

Audiomodul

Unglaubliche
Soundeffekte
mit REAL ambient
Soundprozessor &
integriertem 20 W
Stereo-Verstärker

Entdecke eine neue Eisenbahnwelt!
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 Für den Einsatz im „Elektronetz Ost“ in 
Schleswig-Holstein bestellte die DB AG 
2019 bei Stadler 18 Doppelstocktriebzü-
ge des Typs KISS. Nun wurden die ersten 
Einheiten von Stadler in Berlin fertigge-
stellt. Die Züge sollen im Juni 2022 den 
Probebetrieb aufnehmen und ab Dezem-
ber 2022 dann im fahrplanmäßigen Ein-
satz stehen. Zum „Elektronetz Ost“ gehö-

Einer der ersten  
fertigen KISS für das 
Elektronetz Ost war-
tet am 28. Novem-
ber 2021 in Wuster-
mark auf seine Inbe-
triebnahme.FO
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SCHLESWIG-HOLSTEIN

Neue Züge und neue Linien im Norden
ren die Linien Lübeck-Travemünde – Lü-
beck Hbf, Lübeck Hbf – Hamburg Hbf 
und Lübeck Hbf – Puttgarden. 

Auch im Grenzverkehr mit Dänemark 
wird es Änderungen geben: Wie die Dä-
nische Staatsbahn (DSB) mitteilte, wird sie 
ihre IC3-Triebzüge, genannt „Gummina-
sen“, nur noch bis 2028 im grenzüber-
schreitenden Verkehr nach Deutschland 

einsetzen. Dann werde die DSB eigenen 
Angaben zufolge mit der Ausmusterung 
der Züge beginnen. Der Fernverkehr soll 
dann mit neuen Elektrolokomotiven und 
Wagen der DSB abgewickelt werden. 
Zusätzlich wird derzeit diskutiert, ob zur 
Angebotsverbesserung deutsche Regio-
nalzüge bis nach Dänemark verlängert 
werden können.

 Im Schlepp der MEG-Eurodual 

159 217 traten elf E-Loks am 17. 

November 2021 ihre letzte Reise 

nach Opladen an. Es handelte 

sich um zehn Maschinen der Bau-

reihe 120, darunter auch 

120 105, welche am 5. Juli 2020 

als letzte einen planmäßigen In-

tercity zog. Vorletzte in der Rei-

hung war 101 092. Sie ist die 

sechste Maschinen der Baureihe 

101, die ausgemustert wurde.FO
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 Der Verwaltungsrat des Verkehrsver-
bunds Rhein-Ruhr (VRR) beschloss am 
22. November 2021, die Zusammenar-
beit mit Abellio zum 1. Februar 2022 zu 
beenden. Die finanziell angeschlagene 
Tochter der Niederländischen Staats-
bahn (NS) und der VRR konnten bislang 
keine Einigung bei Nachverhandlungen 
zum Vertrag zwischen der Bahngesell-
schaft und dem Verkehrsverbund erzie-
len. Abellio forderte mehr Geld, welches 

das Land NRW nicht zahlen möchte. 
Nun strebt der VRR ein Notvergabever-
fahren an, damit der Verkehr im kom-
menden Jahr weiterlaufen kann. Dafür 
kann sich aber auch Abellio bewerben. 
Der Vorteil für das Verkehrsunterneh-
men: Diese Verträge bringen mehr Geld 
als ihre jetzigen. Gleichzeitig stellte sich 
Abellio bis Redaktionsschluss quer, Da-
ten über die Strecken und den Perso-
naleinsatz an den VRR weiterzugeben. 

Ohne diese Informationen kann der 
Verbund keine ernsthaften Verhandlun-
gen mit Konkurrenten von Abellio füh-
ren. Verspätungen und Zugausfälle wer-
den befürchtet, da die Übergabe an ei-
nen neuen Betreiber so nicht reibungs-
los vonstatten gehen wird. „Das Haupt-
ziel ist, keinen an der Bahnsteigkante 
zurückzulassen“, sagte ein Sprecher des 
VRR-Verwaltungsrats, gegenüber der 
Rheinischen Post.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Aus für Abellio an Rhein und Ruhr 

 Ganz in Blau präsentieren sich 

192 043 und ihre PKP-Cargo-E-

Wagen-Garnitur. Die Maschine des 

Lokvermieters Northrail fährt im 

Moment in Diensten der Güter-

zugsparte der Luxemburgischen 

Staatsbahn, CFL Cargo. Am 16. 

Oktober passiert sie mit ihrem 

Zug Hirschberg an der Bergstraße 

in der Nähe von Mannheim.
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 203-08 der Stahl-

werk Thüringen 

GmbH (SWT) ist am 

10. November 2021 

mit einem Übergabe-

zug unterwegs und 

durchfährt gerade 

Könitz. Die Diesellok 

wurde 1976 als 

110 855 an die Deut-

sche Reichsbahn aus-

geliefert und fährt 

seit 2002 für SWT.

 Nach den beiden Loks des Typs Tau-

rus, 1216 012 und 1116 195, trägt nun 

auch eine Vectron der ÖBB das Nightjet-

Design. Sie soll so zu den neuen Night-

jet-Wagengarnituren passen, welche, 

wie die neuen Railjets, Steuerwagen mit 

der Kopfform des Vectron erhalten wer-

den. Am 17. November 2021 präsentiert 

sich die frisch folierte 1293 200 mit ei-

nem Kalizug bei Löschenrod.
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